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Kaiserworte zum neuen Jahre!
Großes Hauptquartier, 31. Dezember(W.B. Amtlich.)

An das deutsche Heer und die deutsche Marine!
Nach fünf Monate langem schwerem und heißem Ringen treten wir ins neue Jahr.
Glänzende Siege find erfochten, große Erfolge errungen. Die deutschen Armeen stehen fast über¬

all in Feindesland, und wiederholte Versuche der Gegner, mit ihren Heeresmassen deutschen Boden zu
überschwemmen, sind gescheitert.

In allen Meeren haben sich meine Schiffe mit Ruhm bedeckt. Ihre Besatzungen haben bewiesen,
daß sie nicht nur siegreich zu fechten, sondern, von Uebermacht erdrückt, auch heldenhaft zu sterben ver¬
mögen.

Hinter dem Heer und der Flotte steht das deutsche Volk in beispielloser Eintracht- bereit, sein
Bestes herzugeben ff ,en heiligen heimischen Herd, den wir gegen frevelhaften Ueberfall verteidigen.

Viel ist im alten Jahr geschehen. Noch aber sind die Feinde nicht niedergerungen. Immer
neue Scharen wälzen sie gegen uns und unsere treuen verbündeten Heere heran.

Doch ihre Zahlen schrecken uns nicht, ob auch die Zeit ernst, die vor uns liegende Aufgabe schwer
ist, voll fester Zuversicht dürfen wir in die Zukunst blicken.

Nächst Gottes weiser Führung vertraue ich auf die unvergleichliche Tapferkeit der Armee und Marine
und weiß mich eins mit dem ganzen deutschen Volke.

Darum unverzagt dem neuen Jahre entgegen, zu neuen Taten, zu neuen Siegen für das geliebte
Vaterland. (gez.) "" 'lhelml . R.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 2. Januar , vormittags . (W . B . Amtlich) .

Westlicher Kriegsschauplatz. Feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen in und an den Dünen , nördlich N i e u p o r t wurden
abgewiesen. — In den Argonnen machten unsere Truppen auf der ganzen Front Fortschritte . Heftige französische Angriffe
nördlich Verdun,  sowie gegen die Front Aisne -Apremont , nördlich Commerty , wurden unter schweren Verlusten für die Franzosen
abgeschlagen, 3 Offiziere und 100 Franzosen gefangen genommen. Es gelang unseren Truppen hierbei den heiß umstrittenen Bois
brulee ganz zu nehmen.

Kleinere Gcf chte südwestlich Saarburg  hatten den von uns gewünschten Erfolg.
Die Franzosen beschießen in der letzten Zeit systematisch die Orte hinter unserer Front . In dem Unterkunftraum einer unserer

Divisionen gelang es ihnen 50 Einwohner zu töten.
Die französischen amtlichen Berichte meldeten, daß die Franzosen im Dorfe S t e i n b a ch Schritt für Schritt vorwärts kämen.

Von Steinbach ist unsrerseits kein einziges Haus verloren . Sämtliche französischen Angriffe auf den Ort sind zurückgewiesen worden.

Oestlicher Kriegsschauplaß. An der ostpreußischen Grenze ist die Lage unverändert.
Oestlich des Bzurka- und Rawka -Abschnittes gingen unsere Angriffe bei einigermaßen günstigem Wetter vorwärts.
In Polen , östlich der Pollicca keine Veränderung.
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Durchhalten.
Große Hoffnungen und Wünsche setzen wir in

dies neue Jahr . Das vergangene hat soviel Ernstes
und Großes gebracht. Der Feinde Neid und Miß¬
gunst warf die Kriegsfackel in unser friedliebendes
Volk, und die Feinde wollten ein Deutschland ver¬
nichten. Ein Deutschland vernichten! — Ein
einiges Deutschland, ohne Parteiunterschied, nur
treu seinem Kaiser, treu seinem Reich — treu bis
zum letzten Tropfen Blut ! Begeistert folgte jeder
wehrfähige deutsche Mann dem Ruf zu den Waffen;
und für die zu Hause bleibenden hieß es Abschied
nehmen, — Abschied— vielleicht auf ewig.

Wir nehmen Abschied von unseren Lieben
Den Abschied vor'm Ausmarsch in's Feindesreich.
Das Herz war uns schwer, das Aug' war so trübe,
Sie zogen: „Mit Gott, für Kaiser und Reich !"

Doch zum Trauern ist keine Zeit. War , und
ist es doch die Ehrenpflicht eines jeden Deutschen,
die Angehörigen unserer im Felde stehenden Krieger
vor Not und Entbehrung zu schützen. Für unsere
Ruhe, unsere Existenz und für unseren Frieden
kämpfen und bluten die Brüder im Felde ! Und
wäre es nicht ein schmählicher Verrat an ihnen und
undeutsch bis ins Innerste, wenn wir diejenigen,
die ihr Liebstes und Edelstes Hingaben, nicht tat¬
kräftig unterstützten? Jeder muß geben — und
dauernd geben — und viel geben; jeder der es
irgend kann! Auch für die Kriegsfürsorge ist
„Durchhalten" das Leitwort. Durchhalten und nicht
müde werden. Die Hilfe darf nicht als Zeitver¬
treib angesehen werden; sondern sie ist die ernste
heilige Pflicht eines jeden Deutschen.

Auch für unseren Heimatbezirk gelten diese
Worte und der Gaben werden es nie zu viele. —
Jetzt ruft das Vaterland so viele Landwehrmänner
und Landstürmer zu den Waffen, und Familie um
Familie wird des Ernährers beraubt. Dazu ist es
Winter , die Nahrungs - und Heizmittel, sowie
warme Kleidungsstücke müssen beschafft werden und
alles ist teurer geworden. Für unser aller Wohl
stehen die Ernährer dieser Familien im Felde ; und
wie schmachvoll wäre es doch für uns, wenn ihre
Angehörigen in der Heimat Not leiden müßten.
Für uns erfechten sie draußen die herrlichen Siege
und es ilt unsere Ehrenpflicht zu sorgen, daß alle
die tapferen Vaterlandsverteidiger ohne Sorgen
ihrer Lieben daheim gedenken können. Daß sie die
köstliche Beruhigung haben — die Kriegsfürjorge
sorgt für sie. Darum liebe Bürger Cronbergs
bringt der Kriegsfürsorge weiter eure Scherflein
dar . Der Gaben können nie zuviel werden ! Nie!
Denn es wird viel und täglich mehr gebraucht.
Durchhalten sei auch für uns Cronberger das Leit¬
wort, und gegen sich sparsam, aber freigiebig gegen
andere sein. Der Opfermut wird im Frieden seinen
goldenen Lohn finden.

Schon in alten Zeiten, bei Not und Leid,
Du Cronberg warst allezeit hilfsbereit.
In dieser Zeit mit viel bitterm Harm,
Halt offen das Herz, und halt es warm.

Vor'm Feinde so mancher Tapf re steht,
Der im Frieden Familie oder Eltern ernährt.
O Glück! — Er hört : Wir leiden nicht Not
Die Kriegsfürsorge hilft uns zum täglichen Brot.

Und so froh und so leicht wird dem Tupfern zu
In der Heimat die Lieben in treuer Hut. Wut
Ein Hurra ! Gott Vater stehe uns bei!
So kämpfen wir gerne für Kaiser und Reich.

Ach Bürger Cronbergs haltet offen die Hand,
Es ist die Ehrenpflicht für's Vaterland.
Nie können's der Gaben zu viele sein,
Und Durchhalten! Wie draußen, so auch daheim.

Osr Krieg.
Großes Hauptquartier , 1. Januar 1916

mittags . ( W.B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei N i e u p o r t ereignete sich nichts
wesentliches. Von einer Wiedereinnahme des
durch feindliches Artilleriefeuer vollkommen
zusammengeschossenenGehöftes St . Georges
wurde , mit Rücksicht auf den dort vorhan¬
denen hohen Wasserstand, abgesehen.

Westlich B e t h u ne südlich des Canals
entrissen wir den Engländern einen Schützen¬
graben . In den Argonnen kamen unsere
Angriffe weiter vorwärts . Wieder fielen

400 Gefangene , 6 Maschinengewehre, 4 Mi¬
nenwerfer u. zahlreiche andere Waffen und
Munition in unsere Hände.

Ein nordwestlich bei St . Mihiel , west¬
lich Lahaymejs liegendes Lager schossen wir
in Brand.

Angriffe bei F l i r e y und westlich
Sennheim , die sich gestern wiederholten , wur¬
den abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der ostpreußischen Grenze und in

Polen blieb die Lage unverändert . Starker
Nebel behinderte die Operationen.

8kl VW Des ökllkkUM-W.
Großes Hauptquartier,  31. Dezbr. (Ctr.

Frkf.) Bei der Weihnachtsfeier im Großen General¬
stab hielt der Chef desselben, General v. Falken¬
hayn, folgende Ansprache: „Wir weihen unser Glas
heute am Weihnachtsabend den Brüdern , die in
kalter Erde oder auf dem Grunde des Meeres
ruhen, den Kameraden, die ihre Brust dem Feind
bieten, dem Kaiser, unseren Lieben daheim und
dem Frieden, der auf den Sieg folgt !"

(IlMkS 8Üfü‘HI8HI(.
Berlin,  1 . Jan . (W .B .Nichtamtlich.)

Aus London wird amtlich gemeldet : Das
englische Linienschiff„Formidable " ist heute
früh im Kanal gesunken. 71 Mann der
Besatznng sind durch einen kleinen Kreuzer
gerettet. Es ist möglich, daß weitere Ueber-
lebende von anderen Schiffen ausgenommen
wurden . Das englische Preßbureau fügt
hinzu, es fei noch-unsicher, ob die Ursache
eine Mine oder ein Torpedoschuß eines
Unterseebootes sei.

(Notiz : Die „Formidable" ist ein älteres Linien¬
schiff aus dem Jahre 1898, hat eine Wasserver¬
drängung von 18 240 Tonnen, eine Armierung
von vier 30,8 cm-, zwölf 18 cm-, 18 leichteren
Geschützen und vier Torpedoausstoßrohren. Die
Maschinenleistung beträgt 18 000 PS, die Geschwin¬
digkeit 18 Seemeilen, die Besatzung 760 Mann.
Die „Formidable" gehört zum 8. Linienschiffsge¬
schwader und wurde mehrfach unter den Schiffen
genannt, die die belgische Küste in letzter Zeit
beschossen.)

8k»Uk flikgkl»kl üpr Hrdpif,
Am ft erd am , 31. Dezbr. („Frkf. Ztg.) Nach

englischen Berichten flogen vier deut che Flieger
über Dünkirchen, während ein fünfter Wache hielt.
Insgesamt fielen siebzehn Bomben, davon die erste
auf die Festungswerke, eine andere auf den Bahn¬
hof, eine weitere auf das Arsenal. Andere Bom¬
ben trafen in der Vorstadt Rozendaal eine Fabrik.
18 Personen wurden getötet, 32 verwundet. Zwei
Bomben wurden auf Furnes geworfen. — Ein
ausführlicherer Bericht der „Daily Mail " über den
Angriff deutscher Flugzeuge auf Dünkirchen besagt:
Vorgestern haben sieben Flugzeuge Bomben auf
die Stadt abgeworfen. In allen Teilen der Stadt
wurden Explosionen gehört. Kaum war ein Flug¬
zeug verschwunden, als ein anderes erschien. In
der ganzen Stadt krachte Gewehrfeuer, das auf die
Flugzeuge eröffnet wurde, die explodierende Bom¬
ben auswarfen, welche dicke schwarze Rauchsäulen
hervorriesen. Viele Häuser wurden beschädigt.
Nach allen Richtungen flogen die Scherben spring¬
ender Fensterscheiben. An einer Stelle wurden die
Gleise der Straßenbahn mitten durchschnitten. Die
erste Bombe fiel auf eine befestigte Stellung , zwei
andere in der Nähe der Bahnstation, die vierte in
die Rue Caumartin , die fünfte in die Küche des
Militärlazaretts , die nächste beim Rathaus in der
Rue St . Pierre und Rue Nieuport, die letzte in
die Nähe des Arsenals. Zwei Bomben fielen in
die Vorstadt Rozendaal auf eine Fabrik. Auch die
Bezirke Ouderkerque und Veurne wurden getroffen.
Viele Personen wurden schwer verletzt; dir Leichen
waren schrecklich verstümmelt. Die Bomben waren
mit Kugeln gefüllt, welche die Mauern verschiedener
Gebäude wie ein Sieb durchlöcherten. Ein deutsches
Flugzeug kreuzte als Wache außerhalb der Stadt
und nahm an dem Ueberfall nicht teil. Offenbar
hielt es sich bereit, etwaige Angriffe feindlicher
Flieger abzuwehren.

Hindenburg an seine Armee.
Berlin,  1 . Jan . (W.B . Nichtamtlich.) Die

„Berliner Morgenpost" meldet: Generalfeldmarschall
v. Hindenburg hat anläßlich des Jahreswechsels
folgenden Tagesbefehl erlassen: Hauptquartier -Ost
30. Dezember 1914. Soldaten des Oftheeres! Am
Jahresschluß ist mir Herzensbedürfnis, Euch meinen
wärmsten Dank und meine vollste Anerkennung für
das auszusprechen, was Ihr in dem abgelaufenen
Zeitabschnitt vor dem Feinde geleistet habt. Was
Ihr an Entbehrungen ertragen und an Gewalt
ausgeführt habt, das wird die Kriegsgeschichte aller
Zeiten stets zu den größten Taten zählen. Die
Tage von Tannenberg und an den Masurischen
Seen, von Opato, Jwangorod und Warschau, von
Wloclawek, Kutno und Lodz, von der Pilica
Bzuka und Rawka können Euch nie vergessen wer¬
den. Mit Dank gegen Gott, der uns die Kraft zu
solchem Tun gegeben hat und mit festem Vertrauen
auf seine weitere Hilfe wollen wir in das neue
Jahr eintreten. Treu unserem Soldateneide wer¬
den wir unsere Pflicht auch ferner tun, bis unserem
tapferen Vaterlande ein ehrenvoll«:' Frieden gewiß
ist. Und nun weiter frisch drauf, wie 1914 so
auch 1918! Es lebe der Kaiser und König, unser
allergnädigster Kriegsherr, Hurra!

v. Hindenburg,  Generalfeldmarschall.
Oberbefehlshaberder gesamten Streitkräfte im Osten.

8kk Mprillj IM OiP piDfliflT.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" ver¬

öffentlicht folgenden Armeebefehl des Kronprinzen
Wilhelm, der eine hohe Anerkennung für unserePioniere bedeutet:
Armee-Oberkommando A. Hqu., den 31. Dez. 1914

Wiederholte mir in letzter Zeit erstattete Be¬
richte über die ausgezeichneten Leistungen der Pio¬
niere aller Armeekorps der Armee geben mir er¬
wünschte Veranlassung, diesen vorzüglichen Truppen
meine Anerkennung auszusprechen. Der ständige
Ruf aller Schwesterwaffennach Pionieren kennzei¬
chnet am Besten deren ausschlaggebende Bedeutung
in unserer gegenwärtigen Stellung und im Festungs¬
kampfe gegen unsere pioniertechnisch höchst achtbaren
Gegner.

Ich ersuche die kommandierenden Generale
meine Anerkennung allen unterstellten Pionierkom¬
mandos zur Kenntnis zu bringen.

Der Oberbefehlshaber: Wilhelm,
Kronprinz des Deutschen Reiches u. von Preußen.

kriksslikiilk in öpii  Hroonnrn.
Berlin,  1 . Januar . (Nichtamtl.) Aus dem

großen Hauptquartier erfahren wir : Die im Monat
Dezember von unseren, in den Argonnen kämpfen¬
den Truppen gemachte Kriegsbeute beträgt insge¬
samt:  2980 unverwundete Gefangene, 21 Maschi¬
nengewehre, 14 Minenwerfer, 2 Revolver-Kanonen
^nd 1 Bronce-Mörser.

bach-r Technischen Lehranstalten, deren vor zwe
Jahren in Benutzung genommenes neues Schulqe
baude am Jsenburger Schloß seit Beginn des Krie
ges als Reserve-Lazarett für über 200 Betten ein
gerichtet ist, haben ihren Unterrichtsbetrieb auch ir
der Kriegszeit durchgeführt, nachdem ihnen von de:
Stadtverwaltung Offenbach das frühere Schulqe
bäude am Mathildenplatz zur Verfügung gestell
wurde. Die Besucherzahl beträgt gegenwärtig 686
Im Sommersemester 1913 wird sowohl der Unter
richt an der Kunstgewerbeschuleals auch bei der
in Preußen sund Bayern als gleichberechtigte An
stalten anerkannten Maschinenbau- u. Baugewerbe
schulen fortgesetzt. Auch finden wiederum die Ue
bungcn in der Abteilung für Elektrotechnik statt.

In dieser teuren Zeit spart
Jedermann viel Geld , wenn er

seine Einkäufe in dem j e tzt stattfindenden
Inventur -Ausverkauf der Firma S . Zeimann,
Frankfurt a . M ., hinter der Markthalle macht.
Wir verweisen auf die heutige Bei lage.

Mk BroogM orrfüttprr
opdiinoigt im am saipranüp uno

Ml lim Mar!



Kassel, den 14. Oktober
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom

16, v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des stellv.
Generakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . llb 28950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
dafür Sorge zu tragen, daß jeder  in eine Privatpflegeftätte,
sei sie groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegestätte unter Angabe des Namens, des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando, zu
übersenden.

^ >iese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke, die aus ihren Wunsch oder auf Antrag von An
gehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie
untergebracht worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung. Der Oberpräsident

gez. : He ngstenberg.

runge Frau sucht Monats-
J  stelle.
Schönberg, Margaretenstr. 2.

Zwangs-Versteigerung
Montag,  den 4. Januar 1915, nachmittags 21j2 Uhr

versteigere ich zu Cronberg  i . T . öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung

1 Nähmaschine, 1 Nähtischchen, \ Regulateur , \ Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , \ Spiegel , \ runder Tisch,
2 Sopha 's, \ Waschkommode, \ Spiegel , 2 rotgeblümt¬
bezogene Stühle , \ vollständiges Bett, \ altes Fahrrad.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürgermeisterei
Königstein i. T ., den 2. Iannar 1915.

Rüger , 6ericht§vo!Irieher kr. Jl.

WWW und smsllk jum Ml.
Neue Mitglieder werden zu jeder Zeit ausgenommen.

Erste Einzahlung : Donnerstag clen 7 . Januar 1915, von
8 bis 9 Uhr abends.

Der VarKavd

BfplMlSMll(mW
Sonntag , den 10. Januar , nachmittags 3 Uhr, im Gast¬

haus zu den 3 Ritter Lenerslvsrssmmlung.
Tagesordnung : Jahresbericht , Kassenbericht, Neuwahl

des Vorstandes, Erledigung verschiedener Anträge.
Oer Vorstand.

Für jg. Mädchen einige
guterhaltene Kleider
wegen Trauer billig abzugeben.
Näh. Expedition

3 . A . KVftZ
Telephon 23 - Telephon 23

Sz &iswczte - Sie -jez -U 'ny
FIf  Fissbeiea and: Trottoirbelage:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

poriPlianliiflttpnl̂llaiolSpiiitteii
C3-la .su .rpla .tten

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Kein schöner Winter Johne sie!
Von Millionen im
Gebrauch gegen
Husten , Heiser¬
keit ,Krampf - u.
Keuch • Husten,
Brust - Katarrh.
Bekömmt , köstl.

schmeckendes
Hustenmittel.

ft 1 0 H not‘ de glaub . Zeugnisse-*•” von Aerzte und Private.
Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg.

Zu haben bei

pARLpERSTNER ^ RONBERQ.

r Schönschreiben
in ca. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
am*Main

Edrenheimer liandltrahe 75II.
lana). Direktoru. Detter gröfj.ßandelsfdiuten
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht audi am Platze felbft erteilt^

Nußkohlen l . . JC.  1 .55
Nußkohlen II . . Jt.  1 .65
Nußkohlen III . Jt.  1 .55
Hausbrandkohle mit

60 Proz . Stücken Jt.  1 .45
Eiformbriketts . Jt.  1 .65
Antrazit Nuß II Jt.  2 .50

„ Nuß III JL  1 .90
Brechkoks III . Jt  1 .703.H.Kunz

6er frisch eingetroffen bei
Karl Gersmer

Hoflieferant Telefon 21

2 gut möblierteZimmer
sofort zu vermieten

Haus Lronberger Anzeiger

miv
srricketH.'5tetnwolle

deren Echtheit garantiert dieser]

kte« 1

FABRIK
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MARKE

TTlataborftern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

1 *t Qualitäten :

Siarts -Extra -Wittel - Feirv.

Sremwoilspinnerti - flirona -Bahrtnfeld ]

.+..+..+..+..4..+

Iöps  Obertaunuahrrifps Bao fiomtiurou.ö.o.-
▼

Mündelsicher i
l unter Garantie desObertaunuskreisesf
♦ ♦

Telephon Ilr. 353 • Poftrdiedrkonto Ilr. 5795 > Reitftsbank SIro Konto •♦
Annahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen ^
3V2 Prozent Zinfen bei täglicher Verzinsung . +
Kostenlose Abgabe von ßeim [parbüdi [en bet einer

ülindelfeinlage von 3.— Mark . ♦

; Hnnahmeffelle bei Berrn ßeinrich hohmann , Cronberg.

WAD -S
empfiehlt sich zu>-

grönctlichen Reinigen unck Desinfizieren von

»2 s ± t - X"1edexn
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfedern
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Beftfedern-
Reinigungs -flnltalt

Ferfprecher Ilr . 175

ausende verdankei
ihre glänzend © Stellung
ihr gediegenes Wissen und Können dem Studium der weltbek

Selbst- Unterrichts-Werkefäul
▼• rbunden . mit elugebcndcn » brlrlllrlipo Fernu ^ terrlcbl.

Herahsgegebeo vom Bfiütldfifliea Lrhrlosbuut.
Iledlglert von Professor t . Ilzia/ft Direktoren.22 Professoren uls lllfarbeltrr.

Das Gymnasium
Das Reaigymna3tum\
Die Oberrealschule
D.Abiturieuten -Exam.
Der ElnJ.-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist käulli

(Einzelne Lief er
Ansichtssendungen ohn

Die Studleaaustalt
Das Lehrerinneu-

Semlnar
r Praparand

DeXMlttelschulle!
DasiTonservatorfcm
Der g«k- Kaufmann

Die Werke stnd gegen mon

Qiewissenschaftliohen Unter ridhts-
werke , Methode Rustiu , / setzen
keine Vorkeootnisse vonfu » und
haben den Zweck, den Studierende»
L den Besuch wissenechaftli 'eher

Lehranstalten vollst ^hdig zu er¬
setzen , dec Schülern

2. eine umfassende,jfadleßene Bildunq,
besonders die ^ uroh den Schul¬unterricht zu ^ rwerbend Kennt¬
nisse za verschaffen , und

8. InTortreffllcherWoisoaufSxaroen
vorzuber Âen.

Ausl

( Or/  Bankbeamte
T-w v!_s . t*5b. Mann
DJ». LniO.virtselialts-

schul»
Die Ackerbauscbule
Die landwirtschalt !.

Fachschule
X,ieferungen A 90 Pf.

en ä Mark 1.26.)
aufzwang bereitwilligst.

sil . Ebteciahluof von Mark 8 —

wird dadurch er-Diesi
reit

A. dassN êr Unterrioht Wissenschaft*
lieber 'Lehranstalten naohgeahmt
wird , \

B daris der\ lnterricbt in so ein¬
facher und\ ründ Hoher Weise er¬
teilt wird , dhas jeder den Lehr¬
stoff verstehet muss , und

0 . dass bei dem brieflichen Fern-
untorrioht auf die Individuelle Ver¬
anlagung jedes Schubers RÜoksioht
genommen wird.

rliclae Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina  gratis!

endliche Vorbildung zur
^rflhing en usw — Vollständiger

Ablegung von Aufnahme- und Abschlü
ndlgcr Ersatz für den Schulunterricht .'

Bonness &. Hachfeld, Verlag, Potsdam 3 . O. \

können in der Expedition des „Cronberger Anzeiger"
während der Geschäftsstunden eingesehen werden

1 V
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Hu! dem östlichen Kriegsschauplatz starb
den Heldentod fürs Vaterland am 3.Dez 1914
unser lieber Sohn und Bruder

h(akobfucbs|
Cronberg, den 2. Januar 1915.
Eichenstraße.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Familie Johann Fuchs.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die liebevolle Pflege der
Schwester Hnna während der Krankheit, für
die vielen Kranz- und Blumenspenden, dem
Herrn Pfarrer Hßmann für seine trostreiche
Grabrede, dem Gesangverein für seine er¬
greifenden Lieder,bei dem Hinscheiden meiner
lieben Gattin, unserer guten Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter,Schwester,Schwägerin
und Tante sagen wir allen| unseren

innigsten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen.

In deren Namen:

Johann Krieger.

NkM-WM
Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Deuffdier Cognac°“Äff

Trotz
der allgemeinen Verbreitung von Persil gibt es immer noch Haustrauen , die
die hervorragenden Eigenschaften dieses selbsttätigen Waschmittels nicht vollauszunutzen verstehen.

Mühelos , einfach , schnell und billig
bei größter Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nach folgender

Gebrauchs -Anweisung:
Für Weißwäsche

iKct man Persil in kaltem Wasser durch Umrühren iin Kessel auf, legt die
Wäsche in die kalte Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und laßt sie nur
einmal 'l.—'l* Stunde unter zeitweiligem Umruhren kochen. Nach dem Kochen
bleibt die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespult,
lede Zutat von Seife, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbe¬
dingt zu vermeiden, da diese die selbsttätige Wirkung von Persü nur be-

° einträchtigen und dessen Gebrauch unnntz verteuern.
Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henkel s Bleich-Soda.«Alle Schmutz-,Staub-,Schweiß-,Fett-,Kakao-,Tee-,Blut'* Via auch Obstflecken verschwinden; die Wasche wird vollkommen ¥
• J rein und blendend weiß, wie auf dem Rasen gebleicht.

Für Wollwäsche
wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser D.50 aufge¬
löst und die Wäsche darin etwa ' /« Stunde geschwenkt (akoniehtgekoihU.
Besondere Schmutzstellen reibt man leicht über der Hand nach. Nach gutem,
wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche ausgedrückt , nicht ausgewrungenl
Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten , auch nicht unmittelbar an der
Sonne geschehen. Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeit hegend zu trocknen.?Nach solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig.““dfrn  Hbleibt locker und griffig , Krankenwaschewird gleichzeitig völlig frei M

von Krankheitskeimen, da Persil nach wissenschaftlichen Feststellung« . £
• stark bakterientötend wirkt und zwar schon m handwarmer Lauge

Machen auch Sic einen Versuch ; denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wasche.

Oeberatl erhältlich, roemall lose, nur in Original -Paketen.

HENKEL &Cie.,DÜSSELDORF.

Henkels Bl ei th-Soda

Preis
perFlasche

>cD/,o Liter

handgreiflicher Klagen so
anerkannt vorzüglicher Magenlikör / Pfennig

Versandfertig in Kartons als Feldpostbrief (PortHIO Pfg .)

Weinhandlung
Burg erstraße 21

Telefon 194

Samstag , den 2. Januar , abends 8V2 Uhr im Frankfurter Hof

Versammlung
Hdit Kameraden werden für 25Mrige Mitgliedschaft

durch Diplome geehrt.
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorhand.

Mafcßinenßaufcßufe Offenßacßa.M.  |
den preuß .Anftaßten gCeiSgefietTr
SpeziafaßteifungfürEfeßtrctedniß.  j
Großß .Direktor Prof.Eßerßardt.

MWl

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

Karl Dauber
Telefon 41.

« . A

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Richtlteine , Mauer - u. Sticfelteine, Schrotfein,

Fertige CreppemCritte , Wallerltelne

Anfertigung aller Terrazzo-Hrbeifen
bei prompter Bedienung und billigen preisen.

besonders kür JMtUtär geeignet.
D bester Qualität und garantiertDUIienmi frischer Ware sowie beste

Metallfaden -Lampen
(Osram ) hierzu empfiehlt

Josef Keil
Elektrotechnisches Geschäft . Hauptstraße 4

Huf Wunftfi feldpolfmaljiger Verland . MA

Union Happel
appr. Kammerjäger,

Marktpl .2 Obernrsel Tel . 56
empfiehlt sich zur Kerti!gll«g Mi
fielt . Nllsrjiefer« »ach»er »e-kSe»r
Methode, wie Ratten, Mäusy
Wanzen A äfer usw Uebernahm
ganzer Häuser im Abonnement

Schönes helles Licht. Bester (fr
satz für d.mangelnde Petroleum

Auf Petroleumlampen
— aufzuschrauben. —

Georg l̂ asebke
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